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Allgemeine Geschäftsbedingungen & Leistungsbeschreibung 
Mobilfunklaufzeitverträge AY YILDIZ 

 
Allgemeine Geschäftsbedingungen (Stand: Oktober 2021) 
 
1.  Geltungsbereich/ Vertragspartner 

1.1  Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten für das Vertragsver-
hältnis zwischen der Telefónica Germany GmbH & Co. OHG, Georg-Brauchle-
Ring 50, 80992 München, HRA 70343 des Amtsgerichts München (im Folgen-
den „Telefónica Germany“ genannt) und dem Kunden über die vertraglichen 
Leistungen.  

1.2  Allgemeine Geschäftsbedingungen des Kunden gelten nicht und zwar auch 
dann nicht, wenn Telefónica Germany diesen Geschäftsbedingungen des Kun-
den nicht ausdrücklich widerspricht. 

 
2.  Zustandekommen des Vertrages 

Soweit nicht abweichend vereinbart, kommt der Vertrag durch Antrag des Kun-
den und Annahme durch Telefónica Germany zustande. Telefónica Germany 
kann den Antrag des Kunden auch durch Bereitstellung der beauftragten Leis-
tung (z. B. Freischaltung der codierten SIM-Karte) annehmen. 

 
3. Informationen zum Datenschutz 

Informationen, insbesondere zu Bonitäts- bzw. Identitätsprüfungen sowie zu Art, 
Umfang, Ort und Zweck der Erhebung und Verwendung personenbezogener 
Daten des Kunden, zu grundlegenden Verarbeitungstatbeständen sowie über 
seine Gestaltungs-, Wahl- und weitere Betroffenenrechte werden in unseren 
Datenschutzhinweisen unter www.ayyildiz.de/datenschutz bereitgestellt. 

 
4.  Leistungen von Telefónica Germany  
4.1  Art und Umfang der vertraglichen Leistungen ergeben sich aus der Leistungs-

beschreibung, der Preisliste sowie ggf. aus den sonstigen Vereinbarungen der 
Vertragspartner.  

4.2 Telefónica Germany  ist in der Wahl der technischen Mittel zur Erbringung der 
vereinbarten Leistungen frei, soweit diese nicht vertraglich vereinbart wurden. 
Zu diesen technischen Mitteln gehören beispielsweise Infrastrukturen, Plattfor-
men, Übertragungstechnologien und -protokolle sowie Benutzeroberflächen. 
Telefónica Germany  ist berechtigt, jederzeit Änderungen dieser technischen 
Mittel  vorzunehmen, wenn hierdurch die vertraglichen Leistungspflichten von 
Telefónica Germany gegenüber dem Kunden nicht verändert werden. Für Än-
derungen der vertraglichen Leistungspflichten von Telefónica Germany gegen-
über dem Kunden, gelten Ziffern 13.2 – 13.4. 

4.3  Telefónica Germany kann eine überlassene SIM-Karte aus wichtigem Grund, 
z.B. aufgrund notwendiger technischer Änderungen, gegen eine Ersatzkarte 
austauschen. 

4.4  Telefónica Germany ist von der Leistungspflicht in Fällen höherer Gewalt befreit. 
Als höhere Gewalt gelten alle unvorhersehbaren Ereignisse sowie solche Ereig-
nisse, deren Auswirkungen auf die Vertragserfüllung von keiner Vertragspartei 
zu vertreten sind. Zu diesen Ereignissen zählen insbesondere Arbeitskampf-
maßnahmen, auch in Drittbetrieben, Unterbrechung der Stromversorgung sowie 
behördliche Maßnahmen. 

4.5 Telefónica Germany ist berechtigt, Dritte (Subunternehmer) mit der Leistungs-
erbringung zu beauftragen. 

4.6 Für einen Zeitraum von 90 Tagen nach erstmaliger Freischaltung der Telefónica 
Germany-Mobilfunkkarte(n) sind Verbindungen zu 0900- sowie 0137- Rufnum-
mern grundsätzlich gesperrt. Nach Ablauf des Zeitraums entfällt diese Sperre 
automatisch, wenn kein vom Kunden zu vertretender Grund für eine weitere 
(teilweise) Sperre besteht. Der Kunde hat keinen Anspruch auf die Einrichtung 
der in dieser Ziffer 4.6 geregelten automatischen Sperre. Baut der Kunde wäh-
rend des oben genannten Zeitraums Verbindungen zu 0900- und/ oder 0137- 
Rufnummern auf, so ist er zur Zahlung der entsprechenden Entgelte verpflichtet. 
Die vorgenannten Rufnummern bzw. Rufnummernbereiche können indes auf 
Wunsch des Kunden gesperrt werden (vgl. Ziffer 10.1 der Leistungsbeschrei-
bung).  

 
5.  Pflichten des Kunden 
5.1  Der Kunde ist verpflichtet, die vereinbarten Entgelte fristgerecht zu zahlen. Der 

Kunde hat  auch diejenigen Entgelte zu zahlen, die durch eine Nutzung der ver-
traglichen Leistungen durch Dritte angefallen sind, soweit nicht der Kunde nach-
weist, dass ihm die Inanspruchnahme der Leistungen durch den Dritten nicht 
zugerechnet werden kann. Im Falle des Verlustes der SIM-Karte gilt dies nur bis 
zum Eingang der Verlustmeldung des Kunden bei Telefónica Germany gemäß 
Ziffer 5.3b. 

5.2  Der Kunde ist weiter verpflichtet, seine persönlichen Passwörter und Zugangs-
kennungen wie z.B. die PIN (Personal Identification Number), PUK (Personal 
Unlocking Key) oder PKK (persönliche Kundenkennzahl) geheim zu halten und 
unverzüglich zu ändern bzw. ändern zu lassen, wenn der begründete Verdacht 
besteht, dass nicht berechtigte Dritte davon Kenntnis erlangt haben. 

5.3  Der Kunde ist verpflichtet, Telefónica Germany unverzüglich mitzuteilen, wenn 
a)  sich sein Name (bei Unternehmen auch bei Änderungen der Firma), sein 

Wohn- bzw. Geschäftssitz, seine Rechnungsanschrift, seine Bankverbin-
dung oder eine angegebene E-Mail Adresse ändert. 

b)  er seine SIM-Karte verliert oder diese auf sonstige Weise abhanden kommt. 
Der Kunde muss seine Mitteilung telefonisch gegenüber der Kundenbetreu-
ung von Telefónica Germany unter Angabe der persönlichen Kundenkenn-

zahl abgeben. Der Kunde bestätigt seine Mitteilung anschließend unver-
züglich per Fax oder in sonstiger Weise schriftlich gegenüber der Kunden-
betreuung von Telefónica Germany. 

5.4  Der Kunde darf die Leistungen von Telefónica Germany nicht missbräuchlich 
nutzen, insbesondere 
a)  keine sitten- oder gesetzeswidrigen Inhalte verbreiten, nicht gegen straf-

rechtliche Vorschriften oder Vorschriften zum Schutz der Jugend verstoßen 
und keine Rechte Dritter verletzen, keine rechts- oder sittenwidrigen Inhalte 
abrufen, speichern, Dritten zugänglich zu machen, auf Angebote mit sol-
chen Inhalten hinweisen oder Verbindungen zu solchen Seiten bereitstellen 
(z.B. Hyperlinks). Es wird darauf hingewiesen, dass die unaufgeforderte 
Übersendung von Informationen und Leistungen, z. B. unerwünschte und 
unverlangte Werbung per E-Mail, SMS, Fax oder Telefon, unter bestimm-
ten Umständen gesetzlich verboten ist. 

b)  weder entgeltlich noch unentgeltlich Telekommunikations- oder Telemedi-
endienste gegenüber Dritten anbieten, insbesondere auch keine WLAN/ 
WiFi-HotSpots („Tethering“) zur (Mit-) Nutzung durch Dritte öffnen.  

c)  nicht für den  Einsatz  in  Vermittlungs-  Zusammenschaltungs- oder Über-
tragungssystemen, die dazu dienen von einem Dritten hergestellte Verbin-
dungen weiterzuleiten (z.B. SIM-Boxing), es sei denn, Telefónica Germany 
hat dies zuvor ausdrücklich und schriftlich gestattet.  

5.5 Mobilfunkdienstleistungen, die dem Kunden unabhängig von der konkreten Ab-
nahmemenge zu einem Pauschalpreis zur Verfügung gestellt werden (z.B. Flat-
rate, Volumenpaket, feste Kostenobergrenze) dürfen  
a) nicht zur Herstellung dauerhafter Sprach- oder Datenverbindungen im 

Sinne einer Standleitung genutzt werden, 
b)  nicht zur Herstellung von Verbindungen genutzt werden, bei denen der 

Kunde oder ein Dritter aufgrund der Verbindung oder der Dauer der Ver-
bindung Zahlungen oder andere vermögenswerte Gegenleistungen erhält 
oder erhalten soll, 

c)   nicht für  den  automatisierten  Datenaustausch  zwischen  Endgeräten 
(machine-to-machine, M2M) genutzt werden, es sei denn, Telefónica Ger-
many hat dies zuvor ausdrücklich und schriftlich gestattet,  

d)  im Fall von Sprachverbindungen nur für selbst gewählte Verbindungen zur 
direkten Kommunikation mit einem anderen Teilnehmer genutzt werden; 
die Erstellung und der Versand von SMS dürfen nur durch persönliche, hän-
dische Eingabe des Nutzers über das Endgerät erfolgen; es dürfen insoweit 
weder für die Erstellung, noch  für den Versand von SMS automatisierte 
Verfahren (z.B. Apps) genutzt werden, die eine systemgesteuerte Kommu-
nikation an eine Vielzahl von Teilnehmern (z. B. SMS-Massenversand, 
Bulk-SMS, Spam) ermöglichen. 

5.6 Etwaige zusätzliche tarif- oder produktspezifische unzulässige Nutzungen sind 
in der Preisliste geregelt.  

5.7 Soweit der begründete Verdacht besteht, dass die Leistungen missbräuchlich, 
insbesondere unter Verstoß gegen Ziffer 5.4, 5.5 oder Regelungen in der Preis-
liste genutzt werden, ist Telefónica Germany berechtigt, die zur Unterbindung 
des Missbrauchs erforderlichen Maßnahmen zu ergreifen und/ oder das Ver-
tragsverhältnis nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen außerordentlich 
zu kündigen. Sonstige Ansprüche von Telefónica Germany wegen Pflichtverlet-
zungen des Kunden bleiben unberührt.  

 
6.  Zahlung/ Rechnungsstellung/ Aufrechnung 
6.1  Die vom Kunden an Telefónica Germany zu zahlenden Preise bestimmen sich 

nach der geltenden Preisliste. Die berechneten Entgelte sind mit Zugang der 
Rechnung ohne Abzug zur Zahlung fällig und  müssen  spätestens  am  zehnten  
Tag  nach  Zugang  der  Rechnung  gutgeschrieben  sein. 

6.2  Monatlich berechnete nutzungsunabhängige Entgelte sind beginnend mit dem 
Tag der betriebsfähigen Bereitstellung anteilig für den Rest des Monats zu zah-
len; Entsprechendes gilt bei Beendigung des Vertrages. 

6.3  Telefónica Germany stellt dem Kunden die Mobilfunkdienstleistungen grund-
sätzlich monatlich in Rechnung. Rechnungen können unberechnete Beträge 
aus den Vormonaten enthalten. Im Falle geringer Rechnungsbeträge behält Te-
lefónica Germany sich vor, Rechnungen in größeren Abständen zu stellen. Be-
stehen mehrere Verträge mit dem Kunden, kann Telefónica Germany die Leis-
tungen in einer einheitlichen Rechnung abrechnen. 

6.4  Der Kunde erhält Rechnungen in elektronischer Form in einem passwortge-
schützten elektronischen Rechnungspostfach oder -ausgenommen bei Ver-
tragsschluss über das Internet- wahlweise auch per Post. Über den Eingang 
einer neuen Rechnung im Rechnungspostfach wird der Kunde per E-Mail und/ 
oder per SMS informiert. 

6.5  Die berechneten Entgelte werden standardmäßig im SEPA Basis-Lastschrift-
verfahren eingezogen. Der Kunde ist verpflichtet, ein entsprechendes SEPA-
Lastschriftmandat zu erteilen, am Lastschriftverfahren teilzunehmen und für 
eine ausreichende Deckung des betreffenden Abbuchungskontos zu sorgen. 
Über Höhe und Zeitpunkt des Einzuges wird der Kunde in seiner Rechnung in-
formiert. Der Einzug erfolgt frühestens 5 Werktage nach Zugang der Rechnung. 
Erfolgt der Einzug vom Konto eines Dritten, wird der Kunde den Kontoinhaber 
unverzüglich nach Zugang der Rechnung über Zeitpunkt und Höhe des ange-
kündigten Lastschrifteinzuges informieren. Wird die Lastschrift nicht eingelöst, 
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kann Telefónica Germany eine Kostenpauschale gemäß Preisliste geltend ma-
chen, soweit der Kunde dies zu vertreten hat. Dem Kunden steht der Nachweis 
frei, dass ein Schaden nicht entstanden oder wesentlich niedriger als die Kos-
tenpauschale ist.  

6.6  Gegen Forderungen von Telefónica Germany kann der Kunde nur mit unbestrit-
tenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen aufrechnen. Dem Kunden 
steht die Geltendmachung eines Zurückbehaltungsrechtes nur wegen Gegen-
ansprüchen aus demselben Vertragsverhältnis zu. 

6.7 Der Kunde kann Ansprüche und andere Rechte gegen Telefónica Germany aus 
diesem Vertrag, die nicht auf Geld gerichtet sind, nur nach vorheriger Zustim-
mung von Telefónica Germany auf Dritte übertragen. Die Zustimmung von Te-
lefónica Germany zu der Übertragung gilt als erteilt, soweit bei Telefónica Ger-
many kein schützenswertes Interesse an dem Ausschluss der Übertragung be-
steht oder soweit berechtigte Belange des Kunden an der Übertragung das 
schützenswerte Interesse von Telefónica Germany an dem Ausschluss der 
Übertragung überwiegen. Dem Kunden obliegt ist es, Telefónica Germany 
rechtzeitig vor einer Übertragung auf diese Übertragung hinzuweisen. 

 
7.  Beanstandungen 

Der Kunde kann begründete Einwendungen gegen einzelne, in der Rechnung 
gestellte Forderungen erheben. Die abgerechneten nutzungsabhängigen Ent-
gelte kann der Kunde innerhalb einer Frist von 8  Wochen nach Zugang der 
Rechnung beanstanden. Das Unterlassen fristgerechter Beanstandungen gilt 
als Genehmigung. Gesetzliche Ansprüche des Kunden bei Einwendungen nach 
Fristablauf bleiben unberührt. 
Hinweis: Soweit auf Wunsch des Kunden a) Verkehrsdaten nicht gespei-
chert oder b) gespeicherte Verkehrsdaten gelöscht worden sind, trifft Te-
lefónica Germany weder eine Nachweispflicht für die erbrachten Verbin-
dungsleistungen noch eine Auskunftspflicht für die Einzelverbindungen.  

 
8.  Vertragslaufzeit / Kündigung 
8.1  Verträge ohne vereinbarte Mindestlaufzeit laufen auf unbestimmte Zeit und sind 

von beiden Parteien jederzeit mit einer Frist von einem Monat zum Ende eines 
jeden Abrechnungsmonats kündbar.  

8.2  Verträge mit einer vereinbarten Mindestlaufzeit von 12 oder 24 Monaten verlän-
gern sich nach Ablauf der Mindestlaufzeit automatisch, soweit sie nicht von ei-
ner Partei zum Ende der Mindestlaufzeit gekündigt werden. Der Vertrag kann 
von beiden Parteien mit einer Frist von 3 Monaten zum Ende der Mindestlaufzeit 
gekündigt werden. Erfolgt keine fristgerechte Kündigung, verlängert sich der 
Vertrag nach Ablauf der Mindestlaufzeit um jeweils 12 weitere Monate soweit er 
nicht mit einer Frist von 3 Monaten zum Ende des jeweiligen Verlängerungszeit-
raums gekündigt wird.  

8.3  Das gesetzliche Kündigungsrecht aus wichtigen Grund bleibt unberührt. Kündigt 
Telefónica Germany das Vertragsverhältnis aus wichtigem Grund, der vom Kun-
den zu vertreten ist, richten sich Schadensersatzansprüche von Telefónica Ger-
many gegen den Kunden nach den gesetzlichen Bestimmungen.    

8.4 Kündigt Telefónica Germany eine gleichzeitig mit Abschluss dieses Mobilfunk-
vertrages vereinbarte zusätzliche Option, die allein in der besonderen Tarifie-
rung von Leistungen besteht (z.B. Flatrate/ Pack) und deren Vertragslaufzeit 
kürzer ist, als die Laufzeit dieses Mobilfunkvertrages, gilt Folgendes: Eine Kün-
digung nach Satz 1 wird dem Kunden mindestens 6 Wochen, höchstens 2 Mo-
nate, bevor die Kündigung wirksam werden soll, auf einem dauerhaften Daten-
träger mitgeteilt. In dieser Mitteilung wird der Kunde klar und verständlich über 
Zeitpunkt und Inhalt der Kündigung sowie sein nachfolgend beschriebenes Kün-
digungsrecht informiert. Der Kunde kann innerhalb von 3 Monaten ab Zugang 
der Mitteilung nach Satz 2 und 3 ohne Kosten und ohne Einhaltung einer Kün-
digungsfrist die Kündigung des gesamten Mobilfunkvertrages erklären. Der ge-
samte Mobilfunkvertrag kann durch die Kündigung des Kunden frühestens zu 
dem Zeitpunkt beendet werden, zu dem die Kündigung von Telefónica Germany 
nach Satz 1 wirksam werden soll. Das Recht zur ordentlichen Kündigung des 
Vertrages bleibt unberührt.  

8.5 Jede Kündigung bedarf der Textform.  
 
9.  Rufnummernmitnahme, Anbieterwechsel 
9.1  Die Übertragung einer Mobilfunkrufnummer des Kunden von einem anderen An-

bieter zu Telefónica Germany ist möglich, nachdem der andere Anbieter diese 
Rufnummer zur Mitnahme freigegeben hat. Telefónica Germany weist darauf 
hin, dass ein bestehender Vertrag des Kunden mit dem anderen Anbieter von 
der Übertragung dieser Rufnummer unberührt bleibt.  

9.2  Der Kunde wird auf seinen gesetzlichen Anspruch hingewiesen, jederzeit auch 
vor Ablauf der mit Telefónica Germany vereinbarten Vertragslaufzeit mit seiner, 
im Netz von Telefónica Germany eingerichteten Mobilfunkrufnummer zu einem 
anderen Anbieter zu wechseln, wobei eine maximale Versorgungsunterbre-
chung von einem Kalendertag entstehen darf. Will der Kunde diesen Anspruch 
wahrnehmen,  muss er  Telefónica Germany über seinen Wunsch zur Rufnum-
mernübertragung informieren und den anderen Anbieter mit der Übernahme der 
Mobilfunkrufnummer beauftragen. Für die Übertragung dieser Rufnummer er-
hebt Telefónica Germany ein Entgelt gemäß Preisliste. Der mit  Telefónica Ger-
many bestehende Vertrag des Kunden bleibt von der Übertragung der Rufnum-
mer unberührt. Der Kunde ist daher weiter verpflichtet, die vereinbarten Entgelte 
bis zur Beendigung des Vertrages zu zahlen.  

9.3  Der Auftrag des Kunden zur Übertragung der Rufnummer zu einem anderen 
Netzbetreiber muss Telefónica Germany spätestens am 90. Tag nach Beendi-
gung des Vertrages zugehen.  

 
10.  Sperre 
10.1 Die Befugnis von Telefónica Germany, die Erbringung der vertraglichen Leis-

tungen ganz oder teilweise zu verweigern (Sperre), richtet sich nach den ge-
setzlichen Bestimmungen.  

10.2 Trotz einer vom Kunden zu vertretenden Sperre bleibt der Kunde verpflichtet, 
die nutzungsunabhängigen Entgelte, insbesondere die monatlichen Grund-
preise (z.B. Grundgebühren, Pack-Preise, Flatrate-Preise, Mindestumsätze) zu 
zahlen. 

 
11.  Haftung 

Für durch einfache Fahrlässigkeit verursachte Schäden, die keine reinen Ver-
mögensschäden sind und nicht auf einer Verletzung von Körper, Leben oder 
Gesundheit beruhen, ist die Haftung von Telefónica Germany auf den vertrags-
typisch vorhersehbaren Schaden beschränkt. Im Übrigen gelten die gesetzli-
chen Vorschriften. 

 
12. Preisanpassungen 
12.1 Telefónica Germany ist bei Kostensteigerungen berechtigt und bei Kostensen-

kungen verpflichtet, die auf der Grundlage dieses Vertrages zu zahlenden 
Preise nach billigem Ermessen gemäß § 315 BGB der Entwicklung der Ge-
samtkosten anzupassen, die für die Preisberechnung maßgeblich sind. 

12.2 Die Gesamtkosten bestehen insbesondere aus Kosten für Netzbereitstellung, 
Netznutzung und Netzbetrieb (z.  B. für Technik, Netzzugänge und Netzzu-
sammenschaltungen, technischenr Service), Kosten für die Kundenverwaltung 
(z.  B. für Kundenhotlines und -service-, Abrechnungs- und IT-Systeme), 
Dienstleistungs- und Personalkosten und sonstigen Gemeinkosten (z.  B. für 
Verwaltung, Energie, Mieten, IT-Systeme), sowie hoheitlich auferlegte, allge-
meinverbindliche Belastungen, z. B. durch die Bundesnetzagentur (jedoch 
keine Bußgelder o. ä.), soweit diese unmittelbaren Einfluss auf die Kosten der 
vertraglichen Leistung haben. 

12.3 Eine Preiserhöhung kommt in Betracht und eine Preisermäßigung ist vorzu-
nehmen, wenn und soweit sich die für die Preisberechnung maßgeblichen Ge-
samtkosten nach Abschluss des Vertrages erhöhen oder absenken. Steigerun-
gen bei einer Kostenart, z. B. den Kosten für die Netznutzung, dürfen nur in 
deren Verhältnis zu den für die Preisberechnung maßgeblichen Gesamtkosten 
berücksichtigt werden und nur soweit kein Ausgleich durch etwaige rückläufige 
Kosten in anderen Bereichen, z. B. bei der Kundenbetreuung, erfolgt. Bei Kos-
tensenkungen sind die Preise entsprechend zu ermäßigen, soweit diese Kos-
tensenkungen nicht durch Steigerungen in anderen Bereichen ganz oder teil-
weise ausgeglichen werden. Telefónica Germany wird bei der Ausübung des 
billigen Ermessens die jeweiligen Zeitpunkte einer Preisänderung so wählen, 
dass Kostensenkungen nicht nach für den Kunden ungünstigeren Maßstäben 
Rechnung getragen werden als Kostenerhöhungen, also Kostensenkungen 
mindestens im gleichen Umfang wirksam werden, wie Kostenerhöhungen. 

12.4 Preiserhöhungen gem. Ziffern 12.1-12.3 werden dem Kunden mindestens 6 
Wochen, höchstens 2  Monate, bevor die Preiserhöhung wirksam werden soll, 
auf einem dauerhaften Datenträger mitgeteilt. In dieser Mitteilung wird der 
Kunde klar und verständlich über Zeitpunkt und Inhalt der Preiserhöhung infor-
miert. Soweit dem Kunden ein Sonderkündigungsrecht nach Ziffer 12.5 zu-
steht, wird der Kunde in der Mitteilung auch hierüber klar und verständlich in-
formiert.  

12.5 Der Kunde kann innerhalb von 3 Monaten ab Zugang der Mitteilung nach Ziffer 
12.4 ohne Kosten und ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist den Vertrag kün-
digen, es sei denn, die mitgeteilte Preiserhöhung ist unmittelbar durch Unions-
recht oder innerstaatlich geltendes Recht vorgeschrieben. Der Vertrag kann 
durch die Kündigung frühestens zu dem Zeitpunkt beendet werden, zu dem 
die Preiserhöhung wirksam werden soll. Das Recht zur ordentlichen Kündi-
gung des Vertrages bleibt unberührt.  

12.6 Preisermäßigungen gem. Ziffern 12.1-12.3 werden dem Kunden mindestens 6 
Wochen, höchstens 2  Monate, bevor die Preisermäßigung wirksam werden 
soll, auf einem dauerhaften Datenträger mitgeteilt. In dieser Mitteilung wird der 
Kunde klar und verständlich über Zeitpunkt und Inhalt der Preisermäßigung in-
formiert. Anlässlich einer Preisermäßigung besteht kein Kündigungsrecht des 
Kunden. Das Recht zur ordentlichen Kündigung des Vertrages bleibt unbe-
rührt. 

12.7 Im Übrigen bleibt §  315 BGB unberührt. 
 
13. Änderungen von AGB und Leistungen 
13.1 Telefónica Germany ist berechtigt, die AGB zu ändern, soweit dies aus triftigem 

Grund erforderlich ist und durch die Änderung das ursprüngliche Verhältnis von 
Leistung und Gegenleistung gewahrt bleibt, so dass die Änderung für den Kun-
den zumutbar ist. Ein triftiger Grund liegt vor, wenn und soweit sich aus Ent-
wicklungen nach Vertragsschluss, die Telefónica Germany nicht vorhersehen 
konnte und die von Telefónica Germany weder herbeigeführt noch beeinfluss-
bar waren, nicht unerhebliche Schwierigkeiten bei der Durchführung des Vertra-
ges ergeben. Ein triftiger Grund liegt weiter vor, wenn und soweit dies zur Be-
seitigung von nicht unerheblichen Schwierigkeiten bei der Durchführung des 
Vertrages aufgrund von Regelungslücken erforderlich ist, die nach Vertrags-
schluss entstanden sind. Eine Regelungslücke kann sich insbesondere erge-
ben, wenn sich die Rechtsprechung zur Wirksamkeit von Bestimmungen dieser 
AGB ändert oder eine Gesetzesänderung zur Unwirksamkeit einer oder mehre-
rer Bestimmungen dieser AGB führt. 

13.2 Telefónica Germany ist berechtigt, die vereinbarten Leistungen zu ändern, wenn 
und soweit dies aus triftigem Grund erforderlich ist und das ursprüngliche Ver-
hältnis von Leistung und Gegenleistung gewahrt bleibt, so dass die Änderung 
für den Kunden zumutbar ist. Ein triftiger Grund liegt insbesondere vor, wenn 
die Änderung zur Anpassung an technische Neuerungen (z. B. wegen geänder-
ter Vorleistungsprodukte oder neuer technischer Standards) oder aufgrund ge-
setzlicher oder behördlicher Vorgaben oder zur Wahrung der Interoperabilität 
der Netze erforderlich ist. 

13.3 Änderungen gem. Ziffer 13.1 und/oder 13.2 werden dem Kunden mindestens 6 
Wochen, höchstens 2  Monate, bevor die Änderung wirksam werden soll, auf 
einem dauerhaften Datenträger mitgeteilt. In dieser Mitteilung wird der Kunde 
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klar und verständlich über Zeitpunkt und Inhalt der Änderung informiert. Soweit 
dem Kunden ein Sonderkündigungsrecht nach Ziffer 13.4 zusteht, wird der 
Kunde in der Mitteilung auch hierüber klar und verständlich informiert.   

13.4 Der Kunde kann innerhalb von 3 Monaten ab Zugang der Mitteilung nach Ziffer 
13.3 ohne Kosten und ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist den Vertrag kün-
digen, es sei denn, die mitgeteilte Änderung ist ausschließlich zum Vorteil des 
Kunden, rein administrativer Art ohne negative Auswirkungen auf den Kunden 
oder unmittelbar durch Unionsrecht oder innerstaatlich geltendes Recht vorge-
schrieben. Der Vertrag kann durch die Kündigung frühestens zu dem Zeitpunkt 
beendet werden, zu dem die Änderung wirksam werden soll. Das Recht zur or-
dentlichen Kündigung des Vertrages bleibt unberührt.  

 
14.  Hinweise und gesetzliche Pflichtinformationen, Gerichtsstand 
14.1Die jeweils gültige Preisliste liegt in den AY YILDIZ Verkaufsstellen zur Einsicht- 

und Mitnahme aus und ist abrufbar im Internet unter www.ayyildiz.de. 
14.2Der E-Mail-Kontakt des Anbieters lautet service@ayyildiz.de. 
14.3Möchte der Kunde ein Schlichtungsverfahren gemäß § 47a TKG einleiten, muss 

er hierzu einen Antrag an die Verbraucherschlichtungsstelle Telekommunika-
tion der Bundesnetzagentur, Postfach 80 01,  53105 Bonn richten. Die Teil-
nahme an dem Schlichtungsverfahren ist freiwillig. 

14.4 Telefónica Germany nimmt darüber hinaus nicht an Streitbeilegungsverfahren 
vor anderen Verbraucherschlichtungsstellen gem. §§ 2, 36 VSBG teil.  

14.5Weitere Pflichtinformationen sind der Leistungsbeschreibung sowie der Preis-
liste zu entnehmen, die u.a. unter www.ayyildiz.de abrufbar sind.   

14.6Ist der Kunde Kaufmann oder hat er keinen allgemeinen Gerichtsstand im In-
land, ist München Gerichtsstand. 

  
 

München, Oktober 2021 
Telefónica Germany GmbH & Co. OHG  
Georg-Brauchle-Ring 50 
80992 München Deutschland  
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Leistungsbeschreibung (Stand: Oktober 2021) 
 
1. Geltungsbereich  

Diese Leistungsbeschreibung gilt für Mobilfunklaufzeitverträge AY YILDIZ, die 

dem Kunden von der Telefónica Germany GmbH & Co. OHG, Georg-

Brauchle-Ring 50, 80992 München, HRA 70343 des Amtsgerichts München 

(nachfolgend „Anbieter“ genannt) zur Verfügung gestellt werden. Die Leis-

tungs- und Preisdetails des jeweiligen Mobilfunktarifs ergeben sich aus der 

geltenden Preisliste.  

 

2. Netzwerkdienstleistungen  

2.1 Der Anbieter stellt dem Kunden einen Mobilfunkanschluss bereit. Über diesen 

Mobilfunkanschluss kann der Kunde mittels einer Mobilfunkendeinrichtung das 

Mobilfunknetz des Anbieters nutzen, um Sprach- und Datenverbindungen her-

zustellen und entgegen zu nehmen. Dies setzt voraus, dass der Kunde in das 

Mobilfunknetz des Anbieters eingebucht ist. Informationen zum Netzausbau 

sowie zur aktuell jeweils örtlich verfügbaren Übertragungstechnologie (z.B. 

LTE) im Inland sind unter www.ayyildiz.de/service/netzabdeckung abrufbar. 

Soweit nicht abweichend vereinbart, besteht kein Anspruch auf Nutzung einer 

bestimmten Übertragungstechnologie.  

2.2  Die Mobilfunkleistungen sind räumlich auf den Empfangs- und Sendebereich 

der in Deutschland betriebenen Mobilfunkstationen des Anbieters beschränkt. 

Die Verfügbarkeit innerhalb dieses Abdeckungsbereiches beträgt 98% im Jah-

resdurchschnitt. Die Erbringung und die Qualität der Mobilfunkdienstleistungen 

im Empfangs- und Sendebereich des genutzten Mobilfunknetzes können zu 

bestimmten Zeiten und an bestimmten Orten beeinträchtigt sein und zwar (1) 

aufgrund behördlicher oder gerichtlicher Entscheidungen (2) aus technischen 

Gründen, insbesondere durch funktechnische, atmosphärische oder geogra-

phische Umstände (3) aufgrund von Maßnahmen, die auch im Interesse des 

Kunden erfolgen, wie z.B. Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten oder (4) in 

Fällen höherer Gewalt. Der Anbieter wird alle zumutbaren Anstrengungen un-

ternehmen, um derartige Beeinträchtigungen baldmöglichst zu beseitigen bzw. 

auf deren baldmöglichste Beseitigung hinzuwirken.  

2.3  Der Kunde kann Mobilfunkdienstleistungen ausländischer Mobilfunknetzbetrei-

ber nutzen, wenn und soweit der Anbieter mit dem jeweiligen ausländischen 

Netzbetreibers entsprechende Vereinbarungen geschlossen hat. Der Umfang 

dieser Leistungen bestimmt sich nach dem Angebot des jeweiligen ausländi-

schen Netzbetreibers. Die Abrechnung der vom Kunden in Anspruch genom-

menen Leistungen der ausländischen Netzbetreiber erfolgt aufgrund gesondert 

festgelegter Tarife von Telefónica Germany. Die hierfür anfallenden Preise 

sind der jeweils gültigen Preisliste zu entnehmen. (einsehbar unter www.ayyil-

diz.de/service/agb-und-preise)  

2.4  Der Anbieter behält sich vor, bei Sprachverbindungen nach 2 Stunden und bei 

sonstigen Datenverbindungen nach 24 Stunden jeweils eine automatische 

Trennung der Verbindung durchzuführen, nach der die Verbindung sofort wie-

der aufgebaut werden kann.  

2.5 Die Übertragungstechniken 5G und Narrowband IoT (NB-IoT) stehen nur im 

Rahmen von Mobilfunktarifen bzw. Optionen zur Verfügung, die diese aus-

drücklich beinhalten. Diese Information kann der Preisliste entnommen wer-

den. Die Nutzung bestimmter Übertragungstechnologien kann daneben vo-

raussetzen, dass diese vom Endgerät des Kunden unterstützt werden.  

 

3. Anschluss/ SIM-Karten  

3.1  Sofern dem Kunden eine SIM-Karte überlassen wird, erhält der Kunde ein 

nicht übertragbares, nicht ausschließliches und nicht unterlizenzierbares Recht 

zur Nutzung der auf der SIM-Karte befindlichen Software für die Dauer der 

Vertragslaufzeit. Im Übrigen verbleiben sämtliche Rechte an der Software bei 

Telefónica Germany.  

3.2  Die voraussichtliche Dauer bis zur Freischaltung der SIM-Karte beträgt bis zu 

24 Stunden ab Eingabe der Nummer zur Freischaltung der SIM-Karte. Die 

SIM-Karte ist mit der PIN („Personal Identification Number“) und der PUK 

(„Personal Unblocking Key“) codiert.  

3.3  Der Anbieter kann die SIM-Karte aus wichtigem Grund, z.B. aufgrund notwen-

diger, technischer Softwareänderungen, gegen eine Ersatzkarte austauschen.  

 

4. Sprachdienst/ Netz-Serviceleistungen/ SMS  

Dem Kunden stehen folgende Leistungen zur Verfügung:  

4.1  Mailbox: Dem Kunden wird eine Mailbox (netzbasierter, digitaler Anrufbeant-

worter) bereitgestellt. Die Mailbox speichert abgehörte Sprachnachrichten für 

fünf Tage, nicht abgehörte Nachrichten für 17 Tage. Die maximale Dauer einer 

Sprachnachricht beträgt drei Minuten. Insgesamt können bis zu 50 Sprach-

nachrichten gespeichert werden.  

4.2  Rufnummernanzeige: Der Kunde kann wählen, ob seine Rufnummer bei dem 

Angerufenen angezeigt werden soll. Nähere Informationen hierzu sind dem 

Datenschutzmerkblatt unter www.ayyildiz.de/datenschutz zu entnehmen.  

4.3 SMS: SMS („Short Message Service“) ermöglicht dem Kunden, mit SMS-fähi-

gen Mobilfunkgeräten Kurznachrichten von bis zu je 160 Zeichen (SMS) zu 

empfangen und zu versenden. Das SMS Service Center des Anbieters ver-

sucht 2 Tage lang, die SMS dem Empfänger zuzustellen, danach wird der Vor-

gang abgebrochen und die SMS im SMS Service Center des Anbieters ge-

löscht.  

4.4  MMS: MMS („Multimedia Messaging Service“) ermöglicht dem Kunden mit sei-

nem mit MMS-fähigen Mobilfunkgerät, multimediale Nachrichten wie animierte 

Clips, Fotos und Sounds zu anderen mobilen Endgeräten oder zu normalen E-

Mail-Adressen zu versenden. 

 

5. WLAN-Telefonie  

Zur besseren Netzabdeckung insbesondere innerhalb von Gebäuden ermög-

licht der Anbieter Neu- und Bestandskunden mit bestimmten Mobilfunk-Lauf-

zeittarifen den Aufbau sowie die Entgegennahme von Mobilfunkgesprächen 

über WLAN ohne eine gesonderte Registrierung („WLAN-Telefonie“). Diese 

Verbindungen werden entsprechend dem Mobilfunktarif des Kunden berech-

net, Verbindungen im Ausland werden dabei wie Gespräche von Deutschland 

in das jeweilige Zielland berechnet. Die Nutzung setzt voraus, dass das End-

gerät des Kunden in ein WLAN-Netz eingebucht ist, WLAN-Telefonie unter-

stützt und diese Funktion im Endgerät aktiviert wird. Standortbasierte Dienste 

stehen über WLAN-Telefonie nicht zur Verfügung. Eine Übergabe von Gesprä-

chen bei Verlassen/Erreichen des WLAN-Netzes ist nur ins/vom LTE-Netz des 

Anbieters möglich. 

  

6. Mobile Datenverbindungen/ Mobiles Internet  

6.1  Mobile Datenverbindungen werden im Wege der paketvermittelten Datenüber-

tragung realisiert. Informationen zum Umfang des bereitgestellten Datenvolu-

mens sowie zur geschätzten maximalen und beworbenen Download- und Up-

load Geschwindigkeit (Bandbreite) des Internetzugangs im jeweiligen Tarif 

sind der Preisliste zu entnehmen.  

6.2  Die jeweils tatsächlich zur Verfügung stehende Bandbreite ist variabel und 

hängt u.a. ab von der Übertragungstechnologie, der Anzahl der eingebuchten 

Nutzer in der jeweiligen Funkzelle, dem Server des Inhalte-Anbieters, dem 

Endgerät des Kunden, sowie dem Standort und ggf. der Bewegung des Nut-

zers und innerhalb der Funkzelle. Innerhalb von Gebäuden können die Netz-

verfügbarkeit und die Übertragungsgeschwindigkeit eingeschränkt sein. Bei er-

heblichen Abweichungen der Bandbreite können sich der Abruf und die Ver-

breitung von Informationen und Inhalten über den Internetzugang verlangsa-

men und Einschränkungen bei der Nutzung von Anwendungen und Diensten 

ergeben, die über den Internetzugang in Anspruch genommen werden.  

6.3  Die Bandbreite kann bei Erreichen eines bestimmten Datenvolumens im jewei-

ligen Abrechnungszeitraum gekappt oder gedrosselt werden, soweit dies im 

Mobilfunktarif des Kunden vorgesehen ist. Bei Verbrauch von 80% und 100% 

des ungedrosselten Datenvolumens wird der Kunde per SMS informiert und 

erhält dabei die Möglichkeit, bedarfsgerechte Datenoptionen nachzubuchen. 

Volumengrenzen sowie gedrosselte Up- und Downloadgeschwindigkeiten kön-

nen der Preisliste entnommen werden. Nach Reduzierung der Bandbreite kön-

nen sich der Abruf und die Verbreitung von Informationen und Inhalten über 

den Internetzugang ggf. deutlich verlangsamen und Einschränkungen bei der 

Nutzung von Anwendungen und Diensten, insbesondere datenintensiver 

Dienste, ergeben, die über den Internetzugang in Anspruch genommen wer-

den. Tarifspezifische weitere Informationen sind der Preisliste zu entnehmen.  

6.4  Ist der Kunde der Ansicht, dass die tatsächliche Leistung seines Internetzu-

gangs von Dienstequalitätsparametern i.S.d. Artikels 4 Abs. 1 lit. a)–d) der 

Verordnung (EU) 2015/2120 des Europäischen Parlaments und des Rates 

vom 25.11.2015 kontinuierlich oder regelmäßig wiederkehrend abweicht, kann 

er eine Beschwerde an den Anbieter richten  

6.5  Das Mindestniveau der Dienstqualität in den Mobilfunknetzen des Anbieters 

innerhalb der Netzabdeckung beträgt 95 % in Bezug auf den erfolgreichen 

Aufbau von Datenverbindungen und deren Aufrechterhaltung im netzweiten 

Jahresdurchschnitt.  

6.6  Der Anbieter setzt derzeit im Mobilfunk standardmäßig Network Address 

Translation (NAT) in Verbindung mit privaten IPv4-Adressen ein. In bestimm-

ten Fällen können dadurch Dienste oder Anwendungen, die auf einer einge-

henden IP-Verbindung beruhen nicht nutzbar sein, z.B. der Betrieb von Ser-

vern oder bestimmte Gamingdienste. Andere Dienste wie Webbrowsing, E-

Mail- oder Messaging-Diensten sind hierdurch nicht beeinträchtigt. Kunden 

können sich bei Konnektivitätsproblemen mit der Kundenbetreuung (siehe Zif-

fer 11) in Verbindung setzen; soweit technisch möglich wird dem Kunden eine 

Lösung zur angeboten. Derzeit kann dem Kunden in diesen Fällen für ein ein-

maliges Entgelt von EUR 49,99,- (inkl. MwSt) die Nutzung einer öffentlichen 

IPv4-Adresse ermöglicht werden.  

 

7. Teilnehmerverzeichnis  

Der Kunde kann jederzeit auf Verlangen mit seiner Rufnummer, seinem Na-

men, seinem Vornamen und seiner Anschrift unentgeltlich in ein allgemein zu-

gängliches Teilnehmerverzeichnis eingetragen werden, seinen Eintrag wieder 

löschen lassen oder einen unrichtigen Eintrag berichtigen. Soweit Rechtsvor-

schriften zum Schutz personenbezogener Daten nicht entgegenstehen, kann 

der Kunde auch jederzeit verlangen, dass Mitbenutzer seines Zugangs mit Na-

men und Vornamen eingetragen werden; hierfür kann der Anbieter ein Entgelt 

erheben. Die Sätze 1 und 2 gelten entsprechend für die Aufnahme in Ver-

zeichnisse für Auskunftsdienste. Vorgenannte Einträge kann der Kunde bei 

der Kundenbetreuung nach Erhalt seiner SIM-Karte veranlassen.  

 

http://www.ayyildiz.de/service/netzabdeckung
http://www.ayyildiz.de/service/agb-und-preise
http://www.ayyildiz.de/service/agb-und-preise
http://www.ayyildiz.de/datenschutz
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8. Notrufdienste  

Die Notruffunktion steht dem Kunden im Abdeckungsbereich des Anbieternet-

zes zur Verfügung. Den Notrufabfragestellen nach § 108 TKG sowie der Abfra-

gestelle für die Rufnummer 124 124 wird als Standortangabe die Bezeichnung 

der den Notruf übermittelnden Funkzelle übermittelt, mittels derer kartografi-

sche Angaben über deren planmäßige Lage und Ausdehnung abgerufen wer-

den können. Des Weiteren können die vorgenannten Stellen im Bedarfsfall 

Kundendaten (z.B. Anschrift des Anschlussinhabers) im automatisierten Aus-

kunftsverfahren abrufen. Im Falle von Notrufen außerhalb des Abdeckungsbe-

reiches des Anbieternetzes kann ein Notruf über andere verfügbare Mobilfunk-

netze erfolgen. Notrufe zur 110 oder 112 über WLAN-Telefonie (Ziffer 5) sind 

derzeit nicht möglich.  

 

9. Sicherheit/ Verkehrsmanagement  

9.1  Zu Identifikation und Behebung von Sicherheits- oder Integritätsverletzungen 

sowie von Bedrohungen und Schwachstellen stehen dem Anbieter präventive 

und reaktive Maßnahmen zur Verfügung. Zum Schutz der Kunden arbeitet der 

Anbieter fortlaufend an der Verbesserung des Sicherheitskonzepts für ihre 

Netze und IT Systeme. Der Anbieter versucht, Sicherheits- und Integritätsver-

letzungen durch eine Vielzahl geeigneter technischen Maßnahmen (z.B. Fire-

wall, Softwareupdates) zu unterbinden. Soweit der Anbieter (z.B. durch ihre 

Netzwerküberwachung) dennoch Sicherheitsvorfälle erkennt, wird der Anbieter 

die Auswirkungen durch eine zeitnahe Reaktion minimieren.  

9.2  Bei Abwicklung des Daten- und Sprachverkehrs setzt der Anbieter geeignete 

Mess- und Steuerungselemente ein, um ein möglichst optimales Datenrouting 

zu gewährleisten und etwaige Überlastungen von Netzkomponenten zu ver-

meiden. Im Falle von Engpässen in einzelnen Netzkomponenten erfolgt eine 

systemseitig gesteuerte Anpassung, die einen gleichwertigen Nutzungszugang 

der Kunden sicherstellen soll. Im Einzelfall kann eine Priorisierung des Voice-

overLTE-Sprachverkehrs gegenüber dem sonstigen Datenverkehr im LTENetz 

sowie eine Priorisierung des Datenverkehrs bevorrechtigter Personen nach 

dem PTSG erfolgen. Durch diese Priorisierungen kann sich die Up- und Down-

load-Geschwindigkeit des sonstigen Datenverkehrs reduzieren. Produktspezifi-

sche weitere Verkehrsmanagementmaßnahmen sind der Preisliste zu entneh-

men.  

9.3  Die unter 9.2 genannten Verkehrsmanagementmaßnahmen haben keine Aus-

wirkungen auf die Privatsphäre des Kunden und den Schutz dessen personen-

bezogener Daten.   

 

10. Sperren auf Wunsch des Kunden  

10.1 Der Kunden kann Leistungssperren beauftragen, z.B. die Sperre seiner SIM-

Karte insgesamt, an- oder abgehender Sprachverbindungen, Datenverbindun-

gen oder bestimmter Nummerngassen. Etwaige Kosten hierfür sind der Preis-

liste zu entnehmen.  

10.2 Der Kunde wird weiter auf seinen gesetzlichen Anspruch auf unentgeltliche 

netzseitige Sperrung 1) bestimmter Rufnummernbereiche i.S.d. § 3 Nr. 18a 

TKG soweit technisch möglich, sowie 2) der Identifizierung seines Mobilfunk-

anschlusses zur Inanspruchnahme und Abrechnung von neben der Verbin-

dung erbrachten Leistungen hingewiesen.  

 

11. Kundenbetreuung/ Service  

Dem Kunden steht eine Kundenbetreuung zur Verfügung, an die der Kunde 

z.B. Störungsmeldungen adressieren kann. Alle Möglichkeiten der Kontaktauf-

nahme findet der Kunde unter www.ayyildiz.de/service/kontakt. Daneben steht 

dem Kunden unter mein.ayyildiz.de ein Selfcare-Portal zur Verfügung, über 

das dem Kunden umfangreiche Services zur Verfügung stehen. Unter der 

Rubrik „Kundenlogin“ kann der Kunde nach einer entsprechenden Authentifi-

zierung z.B. seinen Vertrag verwalten und seine Rechnungen einsehen und 

Einstellungen verändern.  

 
 

München, Oktober 2021 
Telefónica Germany GmbH & Co. OHG  
Georg-Brauchle-Ring 50 
80992 München Deutschland 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


